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nauer bestimmt werden kann. Der Sternzeit ent-
spricht nach Definition die Rektaszension eines ge-
rade kulminierenden Sternes.

Die Zahlen an der linken Seite der Tafel oberhalb
jeder horizontalen Linie geben das Jalianische Datum
(J. D.) an. Das Julianische Datum ist die fortlaufende
Zihlung der Tage seit dem 1. Januar 4713 vor Chri-
stus, so dass der 1.Juli 1971 = J. D. 2441134 ist.
Das J. D. beginnt um Mittag Greenwicher Zeit =
13.00 MEZ. Es ist ein rascher Weg, durch einfache
Subtraktion den Zeitraum zwischen zwei astronomi-
schen Ereignissen zu ermitteln. Es wird speziell bei
der Arbeit mit verdnderlichen Sternen verwendet.

Jede Zeit, die auf dieser Tafel angegeben ist, ist
fur 8°45" ostl. Linge, 47°30" nordl. Breite berech-
net?). Fir jeden anderen Ort als Winterthur sollte
eine kleine Korrektur angebracht werden. In der Ost-
West-Richtung kann sie folgendermassen berechnet
werden: fiir je 15" mehr 6stl. Linge 1 Minute Abzug
von der auf der Tafel angegebenen Zeit, fiir je 15
weniger Ostl. Linge 1 Minute Zuschlag. In der un-
tenstehenden Tabelle sind die Korrekturen fiir 12
Schweizer Stidte gegeben. Die Korrektur in der
Nord-Stud-Richtung kann nicht generell angegeben
werden, da sie auch von der Deklination des Him-
melskorpers abhingt. Sie iiberschreitet aber nie 10
Minuten, solange wir die Schweiz nicht verlassen.

Rorschach —3 Min.  Basel + 4% Min.
St. Gallen  —21%4 Min.  Bern + 5 Min.
Winterthur 0 Biel -+ 6 Min.
Schafthausen + 145 Min.  Neuenburg 4+ 7 Min.
Zirich +1 Min.  Lausanne -+ 814 Min.
Luzern -+2  Min. Genf 410 Min.

Beispiel : Astronomische Ereignisse einer Nacht

Betrachten wir einmal die Nacht vom Samstag, den 3. Juli,
auf den Sonntag, den 4. Juli1971. Am 3. Julium 13.00 Uht MEZ
begann das Julianische Datum 2 441 136.

Um 16.40 MEZ betrigt die Sternzeit genau 11.00 Uhr. Jupiter
geht um 16.43 auf, Saturn um 17.09 unter. p Vitginis steht um
18.21 genau im Siiden, d. h. y Virginis kulminiert .Spica kulmi-
niert um 19.05. Venus geht schon 67 Minuten vor der Sonne
unter, d. h. um 19.17. Um 19.46 befindet sich der Polarstern in
seiner unteren Kulmination, d. h. et befindet sich genau im Not-
den, aber tund 52" unterhalb des wahten Himmelspoles. Die oben
erwahnten Ereignisse finden bei vollem Tageslicht statt, da die
Sonne erst um 20.24 untergeht. Merkur kann nun bei tiefem
Westhotizont eine knappe Stunde lang beobachtet werden, er
geht um 21.24 unter. 4 Minuten vorher kulminiert Jupiter und
erreicht somit seine grosste Hohe tiber dem Horizont. Antares
kulminiert um 22.09. Der Aufgang von Mars findet um 22.46
statt. Ab 23.22 herrscht absolute Nachtdunkelheit, da sich die
Sonne nach diesem Zeitpunkt mehr als 18° unter dem Horizont
befindet. Die astronomische Abendddmmerung ist zu Ende ge-
gangen. Die Sternzeit um Mitternacht betridgt 18 h 20 min. Die
gleiche horizontale Linie stellt nun den 4. Juli 1971 dar. Die drei
hellen Sommer-Fixsterne kulminieren um 00.16, 01.31 und 02.21.
Der Mond, welcher sich drei Tage nach dem ersten Viertel be-
findet, geht um 00.46 unter. Die astronomische Morgenddmme-
rung beginnt schon um 01.35. Jupiter geht um 01.56 unter, Sa-
turn um 02.09 auf. Die Kulmination von Mars findet um 03.21
statt. Wenige Minuten spiter, um 03.29 geht Venus auf, eine gute
Stunde vor der Sonne. Der neue Tag beginnt mit dem Sonnen-
aufgang um 04.33. Die folgenden Ereignisse finden wiederum bei
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hellem Tageslicht statt: Aufgang des Merkur um 05.38, 0 Uhr
Sternzeit um 05.39, Kulmination von M 31 um 06.20, obere Kul-
mination von Polatis um 07.45 und Untergang des Mars um 07.55
MEZ.

Anmerkung :
Originalkopien der Himmelstafel konnen wicht mehr geliefert
werden.
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Definitive Sonnenflecken-Relativzahlen
fiir 1970

Nach Mitteilung von Prof. Dr. M. WaLDMEIER, Di-
rektor der Eidgendssischen Sternwarte, Ziirich, sind
die Monatsmittel der definitiven Sonnenflecken-Rela-
tivzahlen fur das Jahr 1970 wie folgt bestimmt wor-
den:

Januar  111.5 Mai 127.5 September  99.5
Februar 127.8 Juni 106.8 Oktober 86.6
Mirz 102.9 Juli 112.5 November  95.2
April 109.5 August  93.0 Dezember  83.5

Das sich daraus ergebende Jabresmittel 1970 ist nach-
stehend im Vergleich mit den Jahresmitteln 1965-
1969 aufgefiihrt:

1970
1969

104.5
105.5

1968
1967

Wie bereits im ORION 28. Jg. (1970) Nr. 119, S. 117
erwahnt, wurde die Epoche des letzten Sonnenflecken-
Masxcimums auf 1968.9 (November 1968) festgesetzt.
Wie obige Zusammenstellung zeigt, ist das Jahresmit-
tel 1970 mit 104.5 nur sehr geringfiigig niedriger als
die Jahresmittel von 1968 und 1969 von 105.9 bzw.
105.5. Im Jahre 1970 ergaben sich in den Monaten
Februar, April und Mai Tage mit Relativzahlen gros-
ser als R = 170. Die hichste Relativzah! des Jabres 1970
wurde am 10. April mit R = 78§ registriert (im Vor-
jahr am 24. Februar mit R = 215), die #iedrigste Rela-
tivzahl des Jahres 1970 am 17. Mirz mit R = 29.

In den ersten Monaten des Jahres 1971 nahm die Son-
nenaktivitit wie folgt ihren Fortgang:

105.9
93.8

1966
1965

47.0
151

1971 Provisorisches Grosste
Monatsmittel Relativzahl

Januar 71.9 111 am 27. Januar

Februar 71.5 100 am 22. Februar

Mirz 58.2 90 am 2. Marz

Der Begriff der Sonnenflecken-Relativzahl wurde
im ORION 77 (1966) Nr. 95/96, S. 92, erldutert.
R. A. NAEF

ORION 29.Jg. (1971) No.124



	Definitive Sonnenflecken-Relativzahlen für 1970

